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Deutſchland. 


Berlin, 8. März. Bei dem gemeinſamen 
Eſſen der Mitglieder des Deutſchen Landwirth⸗ 
ſchaftsraths, das gelegentlich der 22. Plenarver⸗ 

; 1 aft ſtattfand und dem 
lemmlung dieſer Körperſchaft ſtattfal ; 
die Miniſter von Bötticher, Dr. Miquel, ſowie 
eine Anzahl von Vertretern deutſcher Regierungen 
beiwohnten, nahm auch, nachdem Frhr. v. Ham⸗ 
merſtein ein Hoch auf den Kaiſer und der erſte 
ſtellbertretende Vorſitzende Frhr. v. Soden auf die 
anweſenden Miniſter und Vertreter der Regierun⸗ 
gen einen Trinkſpruch ausgebracht hatte, ſodann 
Staatsminiſter v. Bötticher mit einem Trinkſpruch 
auf den deutſchen Landwirthſchaſtsrath erwidert 
hatte, Staatsminiſter Miguel das Wort. Dieſer 
richtete ſeinen Trinkſpruch auf den Vorſitzenden 
des Deutſchen Landwirthſchaftsrath. Unmittelbar 
auf die Frage des deutſch⸗ruſſiſchen Handelsver⸗ 
trages eingehend, meint er dieſem die Bedeutung 
nicht zumeſſen zu können, welche die Landwirthe 
ihm zuſchreiben, nachdem einmal die Handelsver⸗ 
träge mit Oeſterreich, Italien u. ſ. w. vorangegan⸗ 
gen ſeien. Seine volle Ueberzeugung fei, daß die 
deutſche Landwirthſchaft in einer Nothlage ſich be⸗ 
finde, bedingt dadurch, daß bei ſteigenden eigenen 
Produktiouskoſten der Abſatz der Produkte zu kon⸗ 
kurriren habe mit den Produkten billiger konkurri⸗ 
render Länder. Sodann fuhr er fort: 

„Man habe zu Anfang dieſes Jahrhunderts 
durch die Stein⸗Hardenbergſche Geſetzgebung in 
Preußen, und ungefähr gleichzeitig in allen deut⸗ 
ſchen Staaten, den Grund und Boden von den 
darauf ruhenden fogenaunten Feudallaſten frei ge⸗ 
macht, ſich dann aber bis heute um dieſen in der 
früheren umfaſſenden Weiſe nicht bekümmert. Wie 
ſehr die Befreiung von den Feudallaſten eine Wohl⸗ 


that geweſen ſei, jo ſei es doch ein Fehler, zur 


Geſtaltung der rechtlichen Natur des Grundbeſitzes 
nichts zu thun, ihn nach Loslöſung von dem 
Feudalverbande ſich ſelbſt zu überlaſſen. Wir 
müßten vielmehr von dem Zuſtande und der Auf⸗ 
faſſung, daß der Grundbeſitz eine Waare wie jede 
andere ſei, wieder zurückkehren zu dem alten ger⸗ 
maniſchen Rechte, nach dem Grund und Boden 
nicht einmal individuelles Eigenthum, ſondern eine 
Art amilieneigenthum mit beſonderen Grundſätzen 
der Vererbung iſt. In den letzten 30 Jahren 
KIN ‚el Geſetze weſentlich zu Gunſten und mit 
kückſicht auf Handel und Juduſtrie gegeben. Er 
alle dahingeſtellt, ob das richtig geweſen ſei, jeden ⸗ 
falls wiſſe er von dem Kaiſer und zweifle nicht, 
Dal, die hohen Bundesfürſten ihm darin zuſtim⸗ 
men, daß es der allerhöchſte Wille ſei, von wel ⸗ 
chen 115 die Regierung getragen werde, daß nun⸗ 
mehr eine neue Periode von 30 Jahren einzutreten 
habe, in der die Intereſſen und Bedürfniſſe der 
Vandwirthſchaft für die Rechtsentwickelung, Geſetz⸗ 
gebung und Regierung maßgebend ſein müßten. 
Dazu habe aber die Landwirthſchaft ſelbſt mitzu⸗ 
wirken. Sie könne das nicht in der bisherigen 
Verfaſſung ihrer Intereſſenvertretung. Es müßten 
erſt feſte, die Landwirthſchaft in ihrer Geſammt⸗ 
faſſende Organiſationen geſchaffen werden. 
In dem korporativen Zuſammenſchluß zu Land⸗ 
wirthſchaftskammern ſei die einzige Möglichkeit 
gegeben, den Landwirthen maßregelnden und be⸗ 
ſtimmenpen Einfluß auf die Löſung der vorerwähn⸗ 
en wirthſchaftlichen und rechtlichen Aufgaben zu 
verſchaffen. Die preußiſche Regierung gehe nach 
dieſer Richtung jetzt vor. Es ſei die höchſte Zeit, 
daß auch die Landwirthſchaft begreife, daß auf 
dieſem Wege die Mittel zu ihrer Rettung gelegen 
ſeien, er hoffe und wünſche, das es gelingen werde, 
die deutſche Landwirthſchaft aus der ſchweren Zeit 
der Gegenwart einer beſſeren Zukunft entgegen zu⸗ 
11 0 9 ö ö 
„Weitere Trinkſprüche der Herren Schüh⸗ 
macher, v. Bemberg, v. Seiler ſchloſſen ſich an. 5 
Bereits früher iſt darauf hingewieſen, 
daß für die Entſchließung darüber, ob eine Neben⸗ 
bahn dem Staate vorzubehalten oder den Privat, 
Unternehmern zu überlaſſen iſt, die früher ge: 
troffenen Entſcheidungen nicht für die Beurtheilung 
neuer Anträge auf Konzeſſionirung als Privat⸗ 
bahnen präzudiziell fein, letztere vielmehr ganz 
ohne Rückſicht auf ſolche neu geprüft und unter 
voller Berückſichtigung der Verkehrsintereſſen 
beurtheilt werden ſollen. Neuerdings iſt man noch 
einen Schritt weiter gegangen. Auch eine Bahn⸗ 
linie, deren Ausbau als Glied des Staatsbahnnetzes 
ſich empfehlen würde und demzufolge auch b den 
in Ausſicht genommen war, iſt gleichwohl der 


Grundeigenthümliches. 


Zur Vermitllerthätigzeit der 
Gkundſtüchsmanler. 

Auf ſchwankendem Rechtsboden ſteht immer 
noch ein Geſchäftszweig, der in neuerer Zeit eine 
früher kaum geahnte Bedeutung und Ausdehnung 
erlangt hat: die Ver mittlerthätigkeit der Grund 
ſtücksmakler und Häuſeragenten. Das iſt unan⸗ 
genehm für alle Betheiligten, nicht nur für die 
Gtundſtücksvermittler ſelbſt, ſondern für das ge⸗ 
ſammte Terrainzeſchäft und nicht zum wenigſten 
auch für den Grulvbeſizerſtand. Auch dieſer ſitzt 
heute nicht mehr fo ſeſt auf ſeiner Scholle wie 
ehedem. Häufiger als früher wechfelt der Grund⸗ 
beſitz aus einer Hand in die andere, ja in vielen 
Großſtädten hat er faſt die Beweglichkeit einer 
Waare angenommen. Die Thätigkeit der Grund⸗ 
ſtülcksvermittler läßt ſich heute ſchlechterdings nicht 
mehr entbehren; umſomehr wäre es angebracht, 
ihr endlich eine feſte geſetzliche Grundlage zu geben. 

Zur Zeit muß man ſich dieſe Grundlage 
mühſam aus der ſchwankenden Rechtſprechung der 
Gerichte zuſammenſuchen, wenn es ſich um die 
Rechte und Pflichten handelt, die aus der Ver⸗ 
mittlerthätigkeit jeuer Leute für die im Einzelfall 
betheiligten Parteien entſtanden ſind. Und ſchon 
die Vorfrage, welches Recht zur Anwendung 
komme, ob das gewöhnliche bürgerliche oder das 
des Händelsgeſetzbüchs, bietet da oft Schwierig⸗ 
keiten. Die Beſtimmung des Handelsgeſetzbuchs, 
wonach Verträge über unbewegliche Sachen keine 
Handelsgeſchüfte ſind, iſt da nicht entſcheidend. 
Bezieht fie ſich doch nur auf Verträge, deren un⸗ 
mittelbarer Gegenſtand Grundſtücke ſind, während 
Beziehungen, bei denen es ſich nur um die Ver⸗ 
miktlung des Grundſtücksverkaufs, vielleicht nur 
um das Zuführen von Käufern handelt, recht 
wohl Handelsgeſchäſte ſein können. Sie werden 
es beiſpielsweiſe dann fein, neun der Vermittz 
Kauſmann iſt und nicht weiſellos NER daß 


wurden. Und jedenfalls darf man die Vermittler⸗ 
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ſie außerhalb Ian Geſberbebetriebes geſthloſſen Proviſion und 


Privatunternehmung überlaſſen 
der Dringlichkeit anderer Bahnbauten und den 


für die Erweiterung des Staatsbahnnetzes ver⸗ 
fügbaren Mitteln 0 hunetzes ver 


Berufsgenoſſenſchaften und Ausführungsbehörden 
im Jahre 1893 an Entſchädigungen für Unfälle 
ungefähr 38,1 Millionen verausgabt. Die Renten, 
Heilungskoſten und die ſonſtigen Ausgaben, welche 
man unter den Entſchädigungen verſteht, ſind 
jedoch nicht die einzigen, welche die mit der Aus⸗ 
führung der Unfallverſicherung betrauten Organe 
zu leiſten haben. Die Geſammtausgaben für die 
Unfallperſicherung auf das Jahr 1893 werden ſich 
vielmehr noch bedeutend höher ſtellen. Die den 
Entſchädigungen in der Höhe folgenden Ausgaben 
ſind die Zuſchläge zu den Reſerverfonds. Für 
die landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften 
gelten hierbei allerdings andere Vorſchriſten als 
für die gewerblichen. Da auf die letzteren aber 
wieder der bei weitem größere Theil der Ent⸗ 
ſchädigungen fallen wird, ſo wird man unter 
Berückſichtigung des Umſtandes, daß die gewerb⸗ 
lichen Genoſſenſchaften für das Jahr 1893 als 
Einlage in den Reſervefonds 40 Prozent der Ent⸗ 
ſchädigungen nach dem Geſetze zu erheben ge⸗ 
zwungen ſind, kaum fehlgehen, wenn man dieſe 
Ausgaben auf etwa 12 Millionen ſchätzt. So⸗ 
dann ſind noch die laufenden Verwaltungskoſten 
und die Ausgaben der Unfallunterſuchungen, der 
Feſtſtellung der Entſchädigungen ſowie die Schieds⸗ 
gerichts⸗ und Verwaltungskoſten in Betracht zu 
ziehen. Auf Grund der bisherigen Steigerung 
dieſer Ausgaben wird man dieſelben für das 
Jahr 1893 wohl auf etwa 9 Millionen veran⸗ 
ſchlagen können. Insgeſammt würde ſich danach 
auf das Jahr 1893 für die Unfallverſicherung eine 
Ausgabe von nicht viel weniger als 60 Millionen 
Mark ergeben. Die Berufsgenoſſenſchaften hatten 
mit dem Jahr 1893 das achte Vollſahr ihrer 
Thätigkeit hinter ſich. Im erſten derſelben, im 
Jahre 1886, beliefen ſich die Geſammtkoſten, 
welche die Unfallverſicherung hervorgerufen hatte, 
auf 10,5 Millionen. Dieſe haben ſich alſo nahe⸗ 
zu verſechsfacht. In den acht Jahren ihres Be 
ſtehens hat die ſtaatliche Unfallverſicherung nahezu 
300 Millionen Koſten verurſacht. Dieſe Koſten 
find bekanntlich von den Arbeitgebern allein 
beſtritten. i 

— Mit einer weſentlichen Veränderung des 
Uniformrockes ſoll demnächſt ein größerer Ver⸗ 
ſuch beim Kaiſer Alexander Garde⸗Grenadier⸗Re⸗ 
giment Nr. 1 angeſtellt werden. Die Röcke eines 
ganzen Bataillons werden mit einem umlegbaren 
Kragen verſehen. Dieſe werden aus schwarzem 
Tuch ohne jede Steifleinwand gefertigt; die 
vorderen beiden Hälften ſind roth beſetzt und ent⸗ 
halten die Gardelitzen. Da dieſer Kragen für ge⸗ 
wöhnlich umgelegt wird, ſo kommt die Halsbinde 
natürlich etwas höher heraus; doch iſt der Mann 
dadurch im Stande, Kopf und Hals weit freier 
zu bewegen. Ebenſo iſt die Blutzirkulation er⸗ 
leichtert. Bei Kälte und ſchlechtem Wetter können 
die Kragen auch hoch geſchlagen werden. 

— Wer die Burgſtraße paſſirt, bemerkt auf 
dem jenſeitigen Dombauplatze auf der Stelle, wo 
bis vor Kurzem das geſchichtliche Waſchhäuschen 
ſtand, einen aus dem verſchiedenartigſten Geſtein 
proviſoriſch zuſammengefügten portalartigen Auf⸗ 
bau. Das Modell — denn ein ſolches iſt es — 
hat den Zweck, vor Augen zu führen, in welchem 
Material, ob in farbigem oder in rein weißem 
Sandſtein ſich der Monumentalbau des neuen 
Domes ſchöner ausnehmen würde. Gleichzeitig 
ſind Proben von Granit, weißer und blauer für 
die Plinthe ausgeſtellt. Der Urheber des Bauplans 
neigt für weißen Sandſtein, wie er beim Reichs⸗ 
tagsgebäude und beim Erweit rungsbau der 
Reichsbauk zur Anwendung gelangt iſt. Dies 
Material iſt aus den Sandſteinbrüchen Wartaus 
und Kudowas in Schleſien bezogen, zeichnet ſich 


* 


thätigkeit der Grundſtücksagenten, die dieſe Art 
der Vermittlung gewerbemäßig betreiben, als kauf⸗ 
männiſche und darum nach Handelsrecht zu be⸗ 
urthetlende anſehen. Bezeichnen dieſe Leute ſich 
doch auch ſelbſt als „Kaufleute für Grundſtücks⸗ 
und Hypothekenverkehr“, und als ſolche pflegen ſie 
auch im Volke zu gelten. DR 
Jedenfalls iſt es allgemein üblich — und 
auch von den Gerichten wird dieſer Brauch aner⸗ 
kannt — daß ſie bei jedem von ihnen vermittelten 
Grundſtücksverkauf ihre Vermittlergebühr wie 
Kaufleute berechnen, ſelbſt wo eine ſolche vorher 
garnicht verabredet iſt, und dieſe Provijion macht, 
je nach dem Ortsgebrauch, 1 bis 2 Prozent des 
Preiſes, zu dem der Grundſtücksverkauf zu Stande 
kam. Und als Kaufleute wären ſie dazu berech⸗ 
tigt. Denn nach Art. 290 des Handelsgeſetzbuchs 
kann ein Kaufmann, der die Ausübung ‚eines 
Haudelsgewerbes einem Kaufmann oder Nicht⸗ 
kaufmann Geſchäfte beſorgt oder Dienſte leiſtet, 
dafür auch ohne vorherige Verabredung Proviſton 
nach den an dem Orte gewöhnlichen Sätzen 
ordern. 0 ; 
\ Auf dieſe Proviſion und überhaupt auf 
irgend welche Vergütung hat der Grundſtücks⸗ 
makler aber natürlich nur dann Anſpruch, wenn 
der Verkauf wirklich durch ſeine Vermittelung zu 
Stande kam. Und noch eins iſt erforderlich: der 
Grundſtücksverkäuſer muß um dieſe Thatſache 
gewuft haben. Es genügt nicht, wenn er nur 
wußte, daß der Agent überhaupt irgendwelche 
Bemühungen gemacht hat. Denn trotzdem 
brauchte er keine Ahnung zu haben, daß die 
wirklich erſchienenen Käufer erſt in Folge der Be⸗ 
mühungen des Vermittlers erſchienen find, 5 
Ju dieſer Beziehung iſt unlängſt ein 
intereſſantes reichsgerichtliches Urtheil ergangen. 
Ein Hausbeſitzer hatte zwei ſeiner Häuſer zum 
Verkauf geſtellt und einen gewerbsmäßigen Grund⸗ 
ſtücksmakler beauftragt, ihm Käufer zuzuführen, 
von einer Thätigkeit deſſelben aber nichts mehr 
gehört. Als es dem Hausbeſitzer ſpäter gelang, 
die beiden Häuſer zu verkaufen, beanſpruchte der 
Grundſtücksmakler don dieſen Verkäufen die übliche 
drang damit auch in zwei 
Inſtauzen durch, da er nachweiſen lonnte, daß er 


durch Härte des Steines, alſo dur - 
haftigkeit aus, iſt aber in Sl ber f 
Nachfrage in den letzten Jahren etwas th 
worden. Der farbige, braungelbe Sandſtei 
man ihn bei der neuen Friedrichsbrücke N) 


ren Maſſen verbaut finder, dürſte ft in größe⸗ 
weniger für den Dom eignen. d Die Ec 


darüber bleibt aber dem Kaiſer vorbehalten, welcher 


blauer Granit ver⸗ 


„ - Ueber die techniſchen Hochſchulen und ſpe⸗ 
ziell über das Charlottenburger Patienten 155 
im Verein zur Beförderung des Gewerbefleißes 
lebhafte Klagen laut geworden, die darin gipfeln, 
daß in dieſen Anſtalten den Bedürfniſſen der In⸗ 
duſtrie zu wenig Rechnung getragen und im 
Weſentlichen nur für die Ausbildung von Be⸗ 
amten geſorgt werde. 
ſchule kenne man das Hinarbeiten auf das Staats⸗ 
examen ſo, wie gerade auf dem Charlottenburger 
Polytechnikum und dieſer im Intereſſe der In⸗ 
duſtrie und der Wiſſenſchaft bedauerliche Umſtand 
werde ſelbſt von den Lehrern der Hochſchule ab⸗ 
fällig beurtheilt; habe doch einer der hervorragend⸗ 
ſten Dozenten, der Geh. Rath Slabh, auf dem 
Elektrikerkongreß erklärt, der größte Feind der 
wiſſenſchaftlichen Vertiefung ſei das Staatsexamen. 
Daß dieſer Uebelſtand am ſtärkſten gerade bei der 
Charlottenburger Anſtalt hervortrete, ſei an ſich 
ja begreiflich, weil dieſe Anſtalt unter dem un⸗ 
mittelbaren Einfluß der Behörden ſtehe, die ihren 
Beamtenbedarf von der Hochſchule entnehme. Die 
Juduſtrie habe ſchon wiederholt ihren Klagen 
Ausdruck gegeben. Meine der Staat, daß er zur 
Ausbildung ſeiner Beamten der techniſchen Hoch⸗ 
ſchule nicht entbehren könne, fo möge er neben ihr 
Provinzialpolytechniken errichten, ſpeziell für die 
Zwecke der Induſtrie, daneben aber ſei es auch 
nothwendig, mehr wie bisher für mittlere und 
niedere gewerbliche Lehranſtalten zu ſorgen. 
Inſterburg, 7. März. Eine Verſammlung 
des „Bundes der Landwirthe“ in Inſterburg, 
welche von 500 Perſonen beſucht war, nahm nach 
einem Vortrage des Herrn v. Ploetz einſtimmig 
eine ſcharfe Reſolution gegen den ruſſiſchen Handels⸗ 
vertrag an, welche denſelben als nationales Unglück 
ak Der Abg. Mentz erhielt ein Vertrauens⸗ 
otum. f u 
. Hamburg, 7. März. In dem Jahresbericht 
des Verwaltungsraths und Auſſichtsraths der 
Hamburg ⸗Südvamerikaniſchen Dampſfſchifffahrts⸗ 
Geſellſchaft für die 22. ordentliche Generalver⸗ 
ſammlung der Aktionäre am 15. März 1894 
findet ſich nachſtehende Notiz, die die Thätigkeit 


unſerer in Rio de Janeiro ſtationirten Schiffe 


behandelt: 5 
„Ein arge Störung des in reger Entwicke⸗ 
lung begriffenen Verkehrs in Braſilien iſt natür⸗ 
lich der Bürgerkrieg, welcher ſchon ſeit Jahr und 
Tag in der Provinz Rio Grande wüthete, im 
September aber durch die Empörung der Flotte, 
welche den Zugang zur Hauptſtadt beherrſcht, eine 
ſchlimme Wendung nahm, und deſſen Ende noch 
immer nicht abzuſehen iſt. Die Beladung und 
Entlöſchung unſerer Schiffe in Rio würde, gleich 
denen anderer Nationen, den ärgſten Störungen 
und der deutſche Handel den ſchwerſten Schädigun⸗ 
gen ausgeſetzt geweſen ſein, wenn nicht zu unſerem 
Glück alsbald nach Ausbruch dee Revolution das 
deutſche Geſchwader erſchienen wäre und ſich in 
der energiſchſten, taktvollſten und erfolgreichſten 
Weiſe der deutſchen Intereſſen angenommen hätte. 
Seiner Majeſtät Kreuzer „Arcona“, Kapitän zur 
See Hofmeier, und Seiner Majeſtät Kreuzer 
„Alexandrine“, Korvetten⸗Kapitän Schmidt, haben 
hier Tag für Tag bei zahlreichen Anläſſen dem 
dentſchen Handel unſchätzbare Dienſte geleiſtet und 
die Ehre ihrer und unſerer Flagge und das Au⸗ 
ſehen des deutſchen Namens im Auslande in einer 
Weiſe wahrgenommen, welche ihnen die Bewunde⸗ 
rung aller Nationen und den wärmſten Dank 
ihrer Landsleute geſichert hat.“ F 
Stuttgart, 7. März. Unter lebhaſtem Bei⸗ 
fall der Linken erklärte heute der neue Miniſter 
des Innern v. Piſchek in der zweiten Kammer auf 
die Anfrage des Abgeordneten Haußmann, er ſei 
FF 


den Käufern thatſächlich die erſte Anregung zu 
dem Kauf gegeben. Beim Reichsgericht aber 
wurde er mit ſeiner Klage abgewieſen. Denn es 


wurde feſtgeſtellt, daß der verkaufende Hausbeſitzer 


bei den Verkäufen von der Thatſache jener voraus⸗ 
gegangenen Vermittelungs⸗Thätigkeit des Klägers 
keine Kenntniß gehabt hatte. 

In den Gründen des Reichsgerichts heißt 
es: „Dem Ermeſſen des Auftraggebers bleibt es 
überlaſſen, ob er die vom Maller geleiſteten 
Dienſte annehmen will oder nicht. Erſt wenn 
er ſich für die Annahme entſchieden und auf 
Grund der Vermittlerdienſte das Geſchäft abge⸗ 
ſchloſſen hat, wird er zur Zahlung der Ver⸗ 
mittlergebühr verpflichtet. Von einer Annahme 
der Dienſte kann nur da die Rede ſein, wo der 
Auftraggeber bei dem Geſchäſtsabſchluß von der 
vorausgegangenen Vermittlerthätigkeit Kenntniß 
gehabt hat. Der Auftraggeber hat nicht die 
Verpflichtung, ſich darüber Kenntniß zu ver⸗ 
ſchaffen, ob eine Vermittlerthätigkeit in Folge 
ſeines Auftrages ſtattgefunden hat. 


auf irgend eine Art beizubringen. 
Grundſtücksverkäufer von ſolcher 


nicht angeſehen werden.“ 


Es iſt dies ein Erkenntuiß, das wenigſtens]geſchleppt. Die Schwammkeime können vielleicht 
eine und zwar ſehr ſchwierige Frage der Be⸗ ſahrelang im Haufe fein, ohne günſtigen Boden 
ziehungen zwiſchen Makler und Verkäufer aus der für die Entwickelung zu finden. Hat ſich der 
allgemeinen Rechtsunſicherheit des Vermittelungs⸗ Hausſchwamm aber entwickelt, dann wuchert er 


verkehrs heraushebt. 


und die Pflege des Hauſes“. 


Hausſchwammes hat nicht nur große 


hält. Sollte der weile Sandstein GE e ſein Nachfolger iſt der Kommandant des in Preß⸗ 


In ‚feiner anderen Hoch⸗f 


Es iſt viel- mes ſowie ſämmtlicher ſich unter den Dielen auf⸗ 
mehr Sache des Vermittlers, ihm dieſe Kenntniß haltender Inſekten mitteiſt den Menſchen unſchäd⸗ 
Hatte der licher Gaſe oder Dämpfe. Herr Gerichtschemiler 
Mitwirkung | Doktor Biſchoff verbreitete ſich des Näheren über 
weder durch direkte Mittheilungen des Maklers die Natur und Entwickelung des Schwammes. 
noch durch die Käufer noch in anderer Weiſe Seines Erachtens ift der Hausſchwamm oder die 
Kenntniß erhalten, jo können die von dem Maller] Keime deſſelben in jedem Haufe vorhanden, und 
geleiſteten Dienſte als dem Verkäufer geleiſtet werden dieſelben ſchon durch die Schuhe der 


Im Grundb.ſitzer⸗Verein „Nord⸗Weſt“ in 
Berlin ſprach dieſer Tage Herr Regierungs⸗Bau⸗ 
meiſter Direktor Seemann über das Thema: 
„Der Hausſchwamm als Feind des Hausbeſitzers 
Der Referent 
führte aus: Die bisherige Bekämpfungsweiſe des 
oſten, ſon⸗ 
dern auch Beunruhigung bei den Miethern her⸗ 
vorgerufen, trotzdem aber geben die umfang⸗ ruht, wenn der Verſicherte eine von der Geſell⸗ 
reichſten Arbeiten nicht die Sicherheit einer gänz⸗ ſchaft nicht genehmigte Vermeyrung der Feuers⸗ 


— 


Donnerstag, 8. Kl, BU | 


Dies, 
985 


©, 


Rotterdam, 7. März. Laut einer De 
aus Batavia hat zu Melabach an der We 
von Sumatra, einem wahren Räuberneſte, wel 
die Schifffahrt und die niederländiſchen Truppe 
fortwährend beunruhigt, ein ernſtliches Treffen 
ſtattgefunden. Die Holländer hatten einen V 


erluſt 
von 7 Todten und 17 Schwerverwundeten, 
worunter zwei Offiziere. 


Frankreich. a 1 

Paris, 7. März. Die Krebit⸗Kommiſſie 
genehmigte die Münzkonvention Bi 05 der 
italieniſchen Scheidemünzen. Die betreff“ de Vor⸗ 
lage wird vor den Ferien des Parlaments nicht 
berathen werden köngen, doch nimmt man an, daß 
Italien in eine Vertagung willigen werde Ne 
„Die Vorleſung Brunetieres in der Sorbonne 
verlief heute ziemlich ruhig; nach Schluß dez ellen 
fanden jedoch ſeitens einiger Stu N 
der Vorleſung nicht zugelaſſen worden en, 
lärmende Kundgebungen und einige leite > 
ſammenſtöße ſtatt. Eine Anzahl Studiren de 
ab ſich vor das Gebäude des „Figaro“, ux 
undgebungen zu veranlaſſen, wurde aber von ber 

Polizei daran verhindert. 


Italieu. 


Turin, 7. März. Koſſuth verbrachte eine 
ziemlich unruhige Nacht; heute früh war jedoch 
ſein Befinden etwas beſſer und eine Zunahme der 
Kräfte bemerkbar. 


Großbritannien und Irland. 


* 


fluß in den Die ſtellen, landete 1 it 


Truppenabtheilung in Tete und feuerke ‚bie 
Portugieſen. Der Geude tent u. O 1015 
eilt mit Kanouenbooken und Truppen u 

Schauplatz ves Zuſammentreffens. Wie e 15 A 
| der. der Kommandeur des „Mosquito“ um Bere 
ſtärkungen nachgeſucht. as 


feuer fortgeſetzt werden, ſo bedarf es nur eines i ; 
Druckes auf das Mara, um dem Repetir⸗ 5 eee, eee ee 
mechanismus wieder zu öffnen. Erfordert die Aus Shanghai wird der „Köln. Zeitung“ ge⸗ 


„Nach me den e weiden i 0 ar 


Angelegenheit der zwe ungpu (Pipe), 
Vertretern der koalirten Parteien 11 15 ae Miſſionare zun eubgültiges 


werden. 
Wien, 7. März. Der Budgetausſchuß & 
nehmigte das Kapitel „Stagtseiſenbahnen “. 
Laufe der Debatte erklärte der Handelsminiſter 
Graf Wurmbrand⸗Steppach, er hoffe im Herbſte 
die Reſultate der Verſtagtlichungsaktion vorlegen 
zu können. Die bezüglichen Verhandlungen mit 
der Böhmiſchen Weftbahn ſeien bereits im Gange, 
ſolche mit der Nordweſtbahn und der Süd⸗Nord⸗ 
deutſchen Verbindungsbahn ſtänden in Ausſicht. 
Die Aufſtellung eines Programms ſei ſchwierig, 
ſo lange die wichtigſten Bahnen, die Südbayn 
und die Nordbahn nicht in daſſelbe eingezogen 
werden können. Die Ergebniſſe der im Betriebe 
des Staates ſtehenden Eiſenbahnen ſeien im letzten 
Jahre zufriedenſtellend geweſen. Abgeordneter 
Bareuther gab dem Wunſche Ausdruck, daß die 
ETHERNET FT 


2. Bezahlung einer her c 
3. Wiederherſlellung der f 


Bezüglich der zweiten Forderung Würde 
die Bezahlung von 40000 Dollars als 8 
für die beiden Etmordeten zufammen den der 


lichen und endgültigen Beſeitigung des Pilzes. 
Schon durch die Bauweiſe wäre mauche Schwamm⸗ 
bildung zu vermeiden; beiſpielsweiſe wenn die 
Verkittung der Dielen nicht zu ſeſt oder das zum 
Bau benutzte Holz harzreicher gewählt werden 
würde. Redner hat ſchon häufig den Schwamm 
zu behandeln und bei ganz einfachen Mitteln recht 
überraſchende Reſultate gehabt. Um den Schwamm 
im Keller zu beſeitigen, habe er einfach in die 
Mauern ein paar Luftlöcher geſtemmt und zwei 
Balken herausgezogen, wodurch eine genügende 
Luftventilation hervorgerufen wurde. In einem 
anderen Falle, bei welchem der Schwamm in 
einer Badeſtube entſtanden, habe er mittelſt eines 
Zentrumsbohrers mehrere Löcher durch die Dielen 
ezogen und hierdurch ebenfalls vorzügliche Re · 
ſultete gezeitigt. Natürlich muß für jeden beſon⸗ 
deren Fall auch eine beſondere Kurmetyode aus⸗ 
gedacht werden. Zum Schluß ſeiner ausgedehnten 
und intereſſanten Rede entwickelte Redner noch 
eine Idee zur radikalen Beſeitigung des Schwam⸗ 


ſtückes hatte ſeinem n ge⸗ 
5 Jh gerichteſe 
Mittheilung gemacht ſein, daß W nee 


t, 5. Zivilſenat, hat im 
Urtheil vom 18. Februar 1893 ausgeführt, daß 
in dem vorgedachten Schreiben keine der Vorſchrift 
des § 41 Abſatz 2 des Eigenthumserwerbsgeſetzes 
vom 5. Mai 1872 genügende Bekannt 20 
der Thatſache, daß R. K. die Hypothekenſchuld 
Anrechnung auf das Kaufgeld übernommen habe, 
zu finden ſei. Bei der folgeſchweren Bedeutung 
jener Uebernahme, durch welche der Hypothelen⸗ 
gläubiger vor die Wahl geſtellt werde, ob er neben 
der ihm durch die Verhaftung des Pfandgrund⸗ 
ſtülckes gewährten Sicherheit ſich die perſönliche 
Weiterhaft des Veräußerers erhalten, oder Auter 
deren Aufgabe ſich mit der perſönlichen Sicherheit 
des Erwerbers begnügen wolle, müſſe es als dem 
Geſetz entſprechend verlangt werden, daß die Be⸗ 
kanntmachung unter Anwendung ſolcher Ausdrücke 
erfolge, welche keinen Zweifel über ihren Inhalt 
und Zweck aufkommen laſſen. 


Maurer und Bauarbeiter in den Neubau ein⸗ 


laugiam weiter, dringt ſelbſt durch die Mauern 
der Nachbarhäuſer, und auf den Mauerſteinen 
entſteht dann erſt die Frucht in Form blatt⸗ 
artiger, mitunter hochanwachſender grauer Maſſen. 


Greifswald, 7. März. In der geſtern 
Abend abgehaltenen konſtituirenden Verſammlung 
des hieſigen Hausbefitzervereins meldeten ſich bereits 
— 131 Mitglieder zur Aufnahme. 

Betreffend den Einfluß der Feuersgefahr auf 

den Verſicherungsvertrag hat das Reichsgericht, 
3. Zivilſenat, im Urtheil vom 21. Juli 1893 
Folgendes angenommen: Iſt nach den Verſiche⸗ 
rungsbedingungen feſtgeſetzt, daß die Verſicherung 


uß de E 
denten, wa zu 33 


ee iu die e schwer iſt. Aber 
gen Ben ind Hi er 


= Nation ſich mit der Juli 142,00. G. Habre, 
de frieden gegeben. Im 


tote 114,00 —118,00 bez, per April-Mat 121,00 Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
bez. u. G. 121,50 B, 90 Mai- Junf 122,50 ©, ber März 102,00, per Mai 99,75, per Sep⸗ 
per Juni⸗Juli 124,00 G. i tember 95,25. Ruhig. 

bis 160,00, ladung angeboten. — Wetter: Schön. 
bis 144,00. f 
Rüböl ohne Handel. 


Selb 
hinzuzufügen haben. u. o. 4. 


Korreſpondenz“: 7771917 vinzen. 
7 char Hofe iſt in Anerkennung des mit Aus den Provinz 
Tapferkeit und Klugheit ausgeführten Zuges nach 
Timbuktu, wo er mit ſeiner Kolonne am 12. 
Februar eintraf, zum Oberſt⸗Lieutenant befördert 
worden. Nunmehr iſt dieſe Stadt in hinreichen⸗ 
der Weiſe beſetzt, und die Tuaregs haben ſich aus 
der Umgebung gegen Norden zurückgezogen. Die 
Hefeſtigungen Timbuktus werden ohne Zögern 
vervollſtändigt und die Kommunikationen zwiſchen 
50 vieſer Stadt und dem Niger geſichert werden. 

Die Entfernung zwiſchen den beiden Punkten ber 

rügt zwar 15 Kilometer, es wird jedoch durch 
Blockhänſer für die Ueberwachung der Straße, die 
außerdem ausgebeſſert werden ſoll, geſorgt werden 
Porch die Flußflotille wird es leicht möglich fein, 
die militärifche Verproviantirung Timbuktus 
durchzuführen, ſowie den Kähnen der aus der Um⸗ 
gebung kommenden Händler mit Lebensmitteln 
Schutz zu bieten. Man darf es als gewiß an⸗ 
ſehen, daß dieſe Stadt, die den Begegnungspunkt 
vieler und reicher Karawanen bildet, von den 
Franzoſen nicht mehr geräumt werden wird. 
Was die Tuaregs betrifft, ſo wird man ſie nicht 
verfolgen, ſondern ſie überwachen und fernhalten, 
bis es gelingen wird, mit ihnen friedliche Verein⸗ 
barungen zu ſchließen.“ f 


Amerika. 


Der Kommandant des Kreuzers „Arcona“ 
Kapitän z. S. Hofmeier, hat über die Ereigniſſe 


1055 April Mai 70er n S e her god ordinary brands 40 Ltr. 12 Sh. 6 4. 
—.—, per Auguſt⸗ 1 

31,8 nom. a 

Petroleum ohne Handel. 
Angemeldet: Nichts. 


auſſicht. 3 5 ö f 
* Ein hier auf der Durchreiſe begriffener 


6 d. Roheiſen. Mixed numbers warrants 
42 Sh. 11 d. I 


= Berlin, 8. Mürz. per drei Monat 40,87. \ 
Weizen per Mai 145,00 bis 144,50 Mark, London, 7. März, 4 Uhr 20 Minuten 
1 146,50 Mark, per September 1894 148,50 


Roggen per Mai 128,00 bis 127,00 Mark, 
5 u 1894 128,25 Mark, per September 131,25 
* ar * 

Rüböl per April⸗Mai 44,60 Mark, per 

Oktober 45,50 Mark. > 

Spiritus lolo 70er 31,20 Mark, per 
April 70er 35,90 Mark, per Juli 70er 37,00 
Mark, per September 1894 70er 37,70 Mark. 

Hafer per Mai 135,00 per Juni 1894 
133,75 Markt. . 5 

Mais per Mai 105,00 Mark, per Juni 
1894 105,25 Marl. 2 f 

Petroleum per März 18,60 Mark. 


taſche mit 1600 Mark Inhalt, die ihm ver⸗ 
muthlich geſtohlen worden iſt. Er 

* In der Dunggrube des Hauſes Möncheu⸗ 
ſtraße 11 wurde heute früh die Leiche eines 
neugeborenen Kindes gefunden. 

* Vom Flur des Hauſes Neuer Markt 4 
wurde in vorletzter Nacht ein halbes Schwein im 
Werthe von 34 Mark geſtohlen. e 

* Die Abiturientenprüfung am 
Stadtgymnaſium wurde heute beendet, ſämmt⸗ 
liche 18 Examinanden erhielten das Reifezeugniß, 
12 davon unter Erlaß der mündlichen Prüfung. 

—Iſt die Bahn zur Rückzahlung des Be⸗ 
trages nicht benutzter Fahrkarten verpflichtet? 
D. h. auch dann, wenn der Fahrgaſt wegen eines 
ſeinerſeits eingetretenen Hinderniſſes die Fahrt 
nicht unternehmen kann oder will, insbeſondere 
auf Rückfahrtskarten — dieſe für das Publikum ſo 
wichtige a jetzt hi „Ztg. des an 
deutſcher Eiſenbahnverwaltungen“ einer eingehen⸗ wird, ſchildert er uns eine tief empfundene und 
den Beſprechung unterzogen, in welcher es der e Liebesgeſchichte 15 a des 
Hauptſache nach heißt, daß der Reiſende, welcher Malers und dem Herzen des wahren Poeten. Die 
am Schalter eine Fahrkarte löſe, damit einen Beſchreibungen des Kriegs⸗ und Lagerlebens, des 
Transportvertrag abſchließe, deſſen Bedingungen Transports der Verwundeten, des Lebens in den 
außer Voransbezahlung des Preiſes ſich nach den Lazarethen laſſen ſich dem Beſten, was über dieſen 
Mulch liehe n wien l ecard Gegenſtand geſchrieben iſt, würdig an die Seite 
Dur eberſchreitung der igkei er der 1% Eri 18 über⸗ 
Fahrkarte werde nun zwar die letztere rechtsun⸗ ſtellen und rufen die Erinnerung an die unüber: 


Markt im Allgemeinen unverändert. Weizen 
ſtetig, ordinärer Hafer mitunter ½ Sh. niedriger. 
Uebrige Getreidearten ſehr träge. Schwimmendes 
Getreide ruhig. — Wetter: Schön. ‚gear 

Fremde Zufuhren: Weizen 35 250, Exefte 
16 060, Hafer 9940 Quarters. 

Leith, 7. März. Getreidemarkt. 
111785 flau, Preiſe in allen Artikeln wenig ver⸗ 
indert. ; 

Glasgow, 7. März, Nachmittags. Roh⸗ 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbers wars 
rants 42 Sh. 10 . 


ai werden, daß er in Folge der erhaltenen Ver⸗ 
etzung bereits in der Nacht verſturb. 


HETENETEZEREITEL ERSTEN ER 8 
Kunſt und Literatur. 

W. W. Wereſchagin, der gefeierte ruſſiſche 
Maler, tritt zum erſtenmal als Romanſchriftſteller 
auf. Soeben hat er einen Roman, „Der Kriegs⸗ 
korreſpondent“, vollendet. Im Rahmen des letzten 
ruſſiſch⸗türkiſchen Krieges, den Wereſchagin ſelbſt 
mitgemacht hat und der in einer Reihe unge⸗ 
wöhnlich farbenprächtiger Bilder vor uns lebendig 


c 8 —— Weizen per Mai 63,87. 
Berlin, 8. März. Schluß⸗Kourſe. TT.. ARNOLD 
55 18 40 107,90. London kur; 404 25 
Fe see 99896 101,70 London Ta i 203 76 
Deutſche Reichsanl. 8% 87 80 | Am 1 kurz 169,30 


Schiffsnachrichten. 5 
Hamburg, 7. März. Die deutſche Bark 
„Arkona“ iſt bei Kap Velas an der Küſte von 
Coſtaricga geſtrandet und nebſt der Ladung ver⸗ 
loren. Die Beſatzung, 16 Mann, hat ſich nach 
Puntgarenas gerettet. El 

Chriſtiansſand, 7. März. Das Schiff 
„Twe Gebroders“, Kapitän H. Kok Hanwink, in 
Ballaſt von Harlingen nach Chriſtiansſand unter⸗ 


Pomm. Pfandbriefe 3¼½% 99,00 aris kurz f 81 20 
do. Landescred.⸗V. 31% 97,70 Belgien kurz 8110 
Centrallandſch. Pfoͤbr. 37% 98 80 | Berliner Dampfmühlen 127,00 
do. 3% 56,90 Neu Dampfer⸗Compagnie 
Italieniſche Rente 
d 


75,8 (Stettin) 

o. 30% Eiſenb.⸗Oblig. 43,40. Stett. Chamotte⸗Fabrik 

Ungar; Goldrente 96,70 Didier a 

Rumän. 1881er amort, „Union“, Fabrik chem. 
Rente 5 rodukte 

Serbiſche 5% Tab⸗Rente 64,10 4% Hamb. n 

Sele 5% Goldr. v. 1890 26,69 b. 1900 


137,00 
102,76 


ge find um⸗ 


l cat 2 n 1 5 trefflichen Bilder des gefeierten Schlachtenmalers | Griechi Auatol. 59% gar. & 

Dampfer mit argentiniſcher Flagge den Hafen gültig, nicht aber erlöſche auch damit der Auſpruch auf das lebendigſte wieder wach. Von einer Reize Wai, eben. e ze . 0g wegs, iſt geſtern Nacht unter dem Leuchtturm 

verlaſſen wollte, um nach Nio Grande zu gehen. aus dem Transportvertrage. Komme dieſer nicht hiſtoriſcher Persönlichkeiten, wie Alexander II., mrit 6% Goterene 40h Ultimo⸗Kourſe; geſcheitert. Das Schiff iſt wrack; der Kapitän, 
163 95 


zur Ausführung, ſo habe die Bahn ihrerſeits die 75 5 3  Bankn Discontp⸗C dit , jüts 
Vertragsleiſtung nicht bethätigt, jo daß bei dem Skobelew u. ſ. w., werden lebensvolle Porträts Bes 1 1 bee Dee ehe 1 der Steuermann und der Kajütsjun 


paſſirte, von mehreren armirten Dampfern ange⸗ N ch entworfen. i ‚ 1 ekommen. 

halten, und da es nicht ſogleich ſtoppte, in feine Meisen auen 0 ee 11 5 Der Roman eee an 5 Don ie Sun als 19050 9 London, 7. März. Der deutſche Dampfer 
118 1 5 zur N 0 DR 8 5 N 5 1 20 9 

heftigſter Weiſe mit Revolvergeſchützen und Ge⸗ jenig fhöre, und dieſer zurück⸗ Selene aer 40 4% 10150 Laut alete abifabeit 13060 „Lydia Millington“, von Roſtock kommend, ift in 


fordern könne, was er der Bahn bezahlt habe, 
welche um dieſen Betrag ohne Grund bereichert 


0 Gravesend eingeſchleppt worden. Die Maſchine 
iſt in Unordnung. a eee 


8288 


Paris, 7. Mürz, Nachmittags. (Schluß 
Kourſe.) Behauptet. Wiss 


geholt und die braftlianiſche Flagge nebſt der ſei. Dieſer Auffaſſung habe auch die preußiſche b 4 ö | C1 te. hr 222 

weißen Flagge der Revolutionäre antgehift Der Eiſenbahn⸗Verwaltung Rechnung getragen, indem ub ee fiche e aur Saal Aue rierten 12540 Darter Mente, 5 — eee 
Dampfer, der den Numen „Parauchtda“ führt, ſie die Berriebsämter anwies bei derfallenen Rück aus, daß fie das Werk in feinem vollen Umfange bn lille Heede me, Wo 12825 5 
wurde dann in den inneren Hafen gebracht, wol fahrtskarten auf Anfordern des Reiſenden den auf bietet, während im ruſſiſchen Abdruck von der ien b. 28,90 | Nordbeutfüer Hop 114 10 i ig Waſſerſtand. e 
auch die übrigen Schiffe der Nevoluttonäre liegen. die nicht ausgeführte Rückfahrt entfallenden Theil Zenſur ſehr ſtarke und empfindliche Striche ge⸗ e 192 85 he e Stettin, 8. März. Im Revier 18, Fuß 
Als er die deutſchen Schiffe paffirte, wurde von des Fahrkartenpreiſes zurückzuerſtatten. macht worden ſind. 1271 = Tendellgr ſchwach. 2 T Zoll = 5,82 Meter. 5 Faun 


— Mit dem Schluß des Jahres 1893 haben 
die im Jahre 1890 ausgeſtellten Quittungs⸗ 
karten nach S 104 des Geſetzes ihre Gültigkeit 
verloren. Da dieſe Karten aber erſt vom Jahre 
1891 an haben benutzt werden können, ſo ſoll ihre 


Im Reiche des Geiſtes. Illuſtrirte Ge⸗ 
ſchichte der Wiſſenſchaften, anſchaulich dargeſtellt 
von K. Faulmann, k. k. Profeſſor. Mit 13 Ta⸗ 
feln, 30 Beilagen und 200 Textabbildungen. 


N, Kours v. 6. 
(Wien, A. Hartlebens Verlag.) In 30 Lieferungen 


annte! el re g 2 5 877 , 30 amortiſirb. Rente. . 99,57 ¼ö] —.— 

die mit dem Hamburger Dampfer „Amazonas“ Gültigkeit auf Grund der im Geſetz den Vorſtän⸗ zu 50 Pfg. Lief is on ; r 99,60 |. 99,57: m Reichs 
kürzlich eingetroffen waren) ſchon abholen laſſen den der Alters⸗ und Jnvaliditätsverſicherungsan⸗ e een "18700, be e Se nes 5% Rente 74.95 74 35 Ih tage am Sonnabend oder Montag erfolgen, je 
würde. Auf dem Schiffe ſelbſt waren viele Kugeln) ſtalten ertheilten Ermächtigungen auch für 18944 Das Werk bietet bereits die Geſchichte der J % Angar. Goldrentte 96,31 | 9643 knachdem die Berathungen in der Kommiſſton vor⸗ 
eingeſchlagen und mehrere Paſſagiere todt und anerkannt werden, ohne daß ein beſonderer Antrag Wiſſenſchaft bis in das jetzige Jahrhundert. Der Fo 69,55 69,35 wärts ſchreiten. Die polniſche Fraktion hat ihr 
verwundet. Die erwähnten Perſonen find dann ab- geſtellt zu werden braucht. Aungeheure Stoff, welchen die Wiſſenſchaſt der 1 Ruſſen de 1889. 100,20 | 100,20 Verhalten neuerdings von der Aufhebung der 
geholt worden und haben mehrere Tage an Bord u . Oegenwart bietet, iſt kurz und überfichtlich vor⸗ 47% ing. Egypter . ee 6500 515 Staffeltarife abhängig gemacht, d. h. die Mehr⸗ 
der „Arcona“ und „Alexaudrine“ gewohnt, da es 8 N 7, 755 geführt. Zahlreiche Abbildungen erläutern den 19 - ae Aale SA 2225 heit der Fraktion würde ſich gegen den 
unmoglich war, fie nochmals der Gefahr der Ber Kammermuſik. Text. Die Schulgebäude zeigen ſchon von außen Türbiſch Lose. EINE SERETD 109.75 11270 Vertrag erklären, wenn die Staffeltarife auf⸗ 
ſchießung am Lande auszuſetzen. Später ſind fie Unter Mitwirkung der Damen Fräulein den Geift der Neuſchule, die Entwicklungsgeſchichte 4/ privil. Türk⸗ Obligationen. 485,00 48,00 gehoben würden. Da aber inzwiſchen die Staffel: 
mit einem Dampfer des Bremer Lloyd weiter.] Adeline Herms (Geſang) und Margarete Liebig nach Darwin und Häckel iſt durch ausgewählte Franzoſenn . . 687,50 680,00 karife aufgehoben worden ſind, jo iſt die Haltung 
gefahren. — Die Vermuthung, daß dem Handel] (Pianoforte), ſowie des königl. Kammermuſikers Bilder anſchaulich gemacht, in gleicher Weiſe iſt Lombarden V 243,75 —.— der Fraktion in ſofern zweifelhaft, als nicht vor⸗ 
im Hafen von Rio, ſowie in Braſilien das Herrn Eugen Sandow fand geſtern Abend im auch die Entwicklung der Eifenbahnen und der Banque ottomane 620,00 | 620,00 auszufſagen it, ob ſie nicht doch für den Vertrag 
Laden und Löschen der Schiſſe neuerdings wieder Saale der Abendhalle die letzte dieswinterliche Elektrizität behandelt. Die ältere Generation » IE a 2 3 
mehr erſchwert werden würde, hat ſich that⸗ Kammermuſikaufführung des Herrn Direktor Paul findel in dieſen Heften viele interefſante Erinne⸗ Oenit VVV 90000 Alina a „ T. wird berichtet, der Kaiſer 
ſüchlich beſtätigt, ſowohl in Folge von Maß- Wild ſlatt. Dieſelbe nahm einen jo wohlgelunge⸗ rungen, die Jugend aber einen mächtigen Anſporn „ mobilier. 8000 hätte dem Grafen Dönhoff, der bekanntlich vor 
nahmen der Regierung als auch in Folge von nen Verlauf, daß durch die ausgezeichnete Aus⸗ zur Mitarbeit im Reiche des Geiſtes. (i2] Meridional⸗Aktie n 528,00 527,00 ſeinen Koenigsberger Wählern, wenngleich er ſich 
faſt täglich verſuchten Uebergriffen der revo⸗ führung des gehaltvollen Programms den . ?: Nio Tinto⸗Aktien he En 371,25 | 365.60 urſprünglich gegen den Vertrag erklärt hatte, ſein 
lutionären Schiffe. Die letzteren verſuchen, die hörern ein hoher Kunſtgenuß verſchaſſt wurde | >. kanal Alten. 2758.00 2765 00 Eintreten für den Vertrag mit deſſen Nohwen⸗ 
nach dem Hafen fahrenden Schleppdampfer, Gleich das melodiereiche und klaugſchöne Trio Vermiſchte Nachrichten Credit Lyonnaiis. 787.00 | 785.00 digkeit begründet hatte, telegraphiich mit den Wor⸗ 
beſonders wenn ſie Arbeiter- und Yaljagier- | K-moll (op. 119) von Spohr, zu deſſen Wieder⸗ 5 2 2 er nenne 3995,00 400000 ten gedankt: „Bravo; recht wie ein Edelmann ge 
fahrzenge in Tan haben, durch Gewehrſchüſſe gabe ſich die Herren P. Wild (Violine), Eugen — Der bekannte Schneidermeiſter Dowe aus Tabacs Ottom................| 446,00 | 44600 handelt.“ a f 777221 


Mannheim hat einen neuen kugelſicheren Panzer, 


aunhei Die zweite Leſung über di des 
gleichzeitig aber auch neue, angeblich ſehr prak⸗ h 1 10 PR wild n de 


Identitätsnachweiſes im Reichstage wird nach der 


aufzuhalten und darauf zu unterſuchen, ob 


2 1 u N Sandow (Violoncello) und Fräulein Liebi 
ſich auf ihnen Braſilianer befinden, worauf Fre 8 


Wechſel auf deutſche Plätze 3M.| 122/16 1227/16 
(Pianoforte) vereinigten, wirkte in ſeiner echt künſt⸗ = 


Wechſel auf London kurz 


fie die Schiffsführer damit bedrohen, daß fie ſie leriſchen Geſtaltung ſo vorzüglich, daß ſich der tiſche Platzpatronen erfunden. Der Panzer ſoll Shegue auf London zweiten Leſung des ruſſiſchen Handelsvertrages 
en sr Die Nah, ce . er a Bet 8 | 2 | ee 

Sa € S N 1 999595950 FR 8 10 1 
u fahren. So weit es die unter deutſcher Flagge ſtürmischen Applaus A 8 ae Geſellſchaft geprüft werden. Die zur Patentirung Com Pi d Een pte, neues lährigen Wes ing bilde u ii 1 
fahrenden Schlepper u. ſ. w. anbelangt, habe ich wurden. Es wäre unmöglich, einem der Vertreter bereite angemeldeten Platzvatronen haben Holz: Nobinſon⸗ Arten 31. März ſtattfinden. Die vom ee 
ee een i 5 . 15 a Pianiſtin die ee de Amboß a ei dung 5 hen NEE jewski geſtattete Meſſe im Freien it von der 

» die b ten | Palme zu reichen, — alle drei ſtanden bier auf ; Schlagbolzen des 3% Ruſſen Polizei verboten worden. 

der revolutionären Schiffe babe zukommen laſſen] gleicher Höhe —, nicht unerwähnt möge aber blei⸗ Gewehrs. Von den jetzt gebräuchlichen Feld⸗ Privatdiskont 5 Paris, 8. März Die ſozialiſtiſchen Gruppen 


dienſtpatronen koſtet das Stück etwa acht Pfennig. 
Da im deutſchen Heere jährlich 137.000 000 
Platzpatronen verſchoſſen werden, ſo erreichen die 
Ausgaben dafür eine bedeutende Höhe. Die 
Die vokal⸗ſoliſtiſchen Darbietungen ſpendete Dowe ſche Patrone ſtellt ſich auf nur drei 
Frl. Adeline Herms. Die geſchätzte Sängerin Pfennige; die jährliche Erſparniß beim Militäretat 
hatte ſich bei ihrem Anſtreten in der vorigen würde ſich bei ihrer Einführung auf 6 850 000 
Soiree hier ſoviel Sympathien erſungen, daß man Park belaufen. Dowe hat, dem Vernehmen nach, 
dieſelbe bei ihrem Erſcheinen auf dem Podium geſtern ſeine Erfindung, dem Kriegsminiſterium 
mit lebhaftem Applaus empfing. Von Frl. viebig vorgelegt. ; 
am Flügel aufs beſte unterſtützt, wußte ſie durch:. m Ein Spandauer Bankier hatte dieſer Tage 
ihren ebenſo virtuosen als feelvollen Vortrag im Berliner Reichsbankgebäude gegen einen Check 
zweier Lieder von R. Schumann (Mit Myrthen den Betrag von 16000 Mark erhoben und war 
und Roſen) und C. M. v. Weber (Heimlicher vom Schalter zurückgetreten, erinnerte ſich aber 
Liebe Pein], ſowie der Löwelſchen Tondichtung dann, daß er noch einen weiteren Check bei ſich 
„Die wandelnde Glocke“ Alles ſo zu begeiſtern, hatte. Er ſteckte das empfangene Geld ein, trat 
u 5 Beifall fein nie nehmen wollte und A e Veh i Sa eh werben, Srübf 
ürmiſch ein da capo begehrt wurde. Statt der 2 em zweiten Betrag in feine Leder⸗ ahr 7,26 G., 127 B. det in Thibet ei e 
beiden Lieder von Rückauf, die gleichfalls eine lache ende, War ihm di aus der Bruſt⸗ 52 B. Hafer per Hahn u G. 6 aka Funden” 1 65 ee dit Ahe wog 
vortreffliche Interpretation erfuhren, hätten wir daf Kane. Das Portefeuile war ihm B. Mais per Mat⸗Jani 4,01 G., 492 B. geyeme ds e e be 
gern von Frl. Herms noch etwas Anderes gebört, ite“ en werden, nicht aber die 16000 Mark, Kohlra ps per Auguſt⸗September 12,00 G., 12,10 groß Di Be in Odette un 
indeß hat ſie uns auch durch den virtuoſen Vor⸗ Diele hatte er in der Eile gegen alle Ordnung in B. — Wetter: Trübe. 5 ne: babei ua 10 feen Io ene 
trag dieſer Tompofitionen zu Dank verpflichtet. ie Beinkleidertaſche geſteckt, wo er die ganze Amſterdam, 7. März. Bancazinn ei etwa 100 Perſonen zu Grunde gegangen 
Den Abſchluß des genußreichen Abends machte ne te Aue j 43,00. ; und ae 9, 8 Wü bie For 
Görlitz, 7. März. Die hieſige Strafkammer Amſterdam, 7. März. ; j ie Stellung ids H deſige politiſche 
mene ee e d e e, e ee dee dee ie 
6M ]! eig ertihet uns rar «hei 
] ) 8 n a 7 ’ HIN fl 2 wit 
JJ en a DD br | a ar DS Sa 
3 2 toggen loko geſchäftslos, do. auf Termi War ürz. einer Mel 
Mü f 8 ermine Warſchau, 8. 5 
eee en RCCC 
ä diuſche Swaninmardiid, f N 00, ober „90. Gurko nicht mehr auf feinen Poſten zurückkehren. 
. ne Rüböl loko 23,50, per Mai per Herbſt Sei : A feinen Poſten zurlitfehren, 
Stadt⸗Theater. wie Pit ua: Kritik.) Hans: „Nun, Lieschen, 22,50. „50, per Mai 22,25, per Herbſt 05 u Une So wahrſcheinlich Obruiſchew 
„Gefallene Engel, von dichard Nord⸗ men , Dir denn geften im Theater ge. __ Mntiwerpen, 1 Mirz Nadhrntetage 2 Uhr. |Soflens abhele ur gabe (n die Uichemnahme des 


Müller, ein wegen Landſtreichens und | 9¹ b 1 
Bettelns wiederbolt vorbeſtraſter Meuſch, wegen mann gelangte geſtern zur erſten und letzten Auf, Juen machen ſie in i „as, war das hübſch! 15 Minuten. Petroleummarkt. (Schlu ont habe. 
ch 


Se ron 8 l ern zur er ind IR 71 Le 1 chluß Bukareſt, 8. Mä i iche 
111% Br iso DES m ak ie u kn a 
Nacht zum 11. Oktober 1803 zwei bei Tantow zum doeiten Male zu ee Die Ei ala — (Renommage.) Lieutenant (im Reſtau⸗ B., per Sab einer er 122 8 Er Offiziere zu den diesjährigen rumänischen Mas 
belegene, dem Fideilommißbeſitzer von Eickſtacdt ge: ſpielt in Wien und der Dichter Peace ſein buten „Kamerad ſcheinen koloſſalen Durſt zu Paris, 7. März, Nachmittags. Rob. an entſenden zu dürfen. Die hieſige Re⸗ 
111. ⁵ ⁵ ⁵⁵ %%% ).. 5 >> aan De Su 
urde, was recht bezeichnend ist, rfte daher erwarten, daß er auch eini — (E iron LER El ze eißer Zucker beh., Nr. } 1 N 
Morgen des 11. Oktober auf der Prenzlarer Feld⸗ luftig zemüthlichen Vollsſcenen verfüäbden a urtheilt 3 Aan du. 8 une 1 5 dere per 100 Kilogramm a März a 5 Trap ee 1 
mark nahe bei einer brennenden Strohmiete er⸗ an denen das Wiener Volksleben fo reich ift und damit zufrieden oder Be en = 81555 Al) a en 37, 87i½s, der Bei den Ex rachen 

5 „Januar 38, 2. 


And die auch bis jetzt gefruchtet haben. Ich habe 

nicht die Abſicht, ihnen irgend welche Freiheiten 
oder gar das Unterſuchungsrecht deutſchen Schiffen 
gegenüber einzuräumen, was auch dem Admiral 
Salvanya da Gama, ſowie den Führern der 
armirten Dampfer zur Genüge bekannt geworden 
iſt. Es iſt im ganzen Hafen von Rio kein Platz 
mehr, der einige Sicherheit gegen Beſchießung 
bietet. Auf Deck der „Arcona“ jmd berrits meh⸗ 
rere Gewehrkugeln gefallen, ohne glücklicherweise 
Jemand zu verletzen, und an Bord des portugie⸗ 
ſiſchen Kreuzers „Alfonſo de Albaquerque“ wurde 
vor einigen Tagen ein Matroſe ſchwer verwundet. 
Daß überhaupt noch keine der von den Land⸗ 
batterien gegen die revolutionären Schiffe geſeuerten 
Granaten in eins der fremden Kriegs⸗ und Han⸗ 
delsſchiffe eingeja lagen, iſt nur einem glücklichen 
Geſchick zu verdanken, da faſt täglich in der Nahe 
von dieſem oder jenem Schiffe Geſchoſſe krepiren. 
Nit Ende Dezember ſind die Kriegsſchiffe der 
Vereinigten Staaten in einer ſolchen Zahl und 
Stärke hier vertreten, daß man annehmen muß, 
3 es ſei etwas ganz Beſonderes hierdurch beabſich⸗ 
tigt, umſomehr, als amerikaniſche Handelsſchiffe 
eigentlich überhaupt nicht bier find.” 
Newyork, 7. März. Bei den geſtern vor⸗ 
genommenen lokalen Wahlen im Staate Newyork 
ſiegten im Allgemeinen die Republikaner mit 
großen Majoritäten. 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 8. März. Vor dem Schwurgericht 
hatte ſich heute der domizilloſe Landarbeiter Adolf 


ben, daß Fräulein Liebig auch diesmal durch ihr 
in jeder Beziehung edles Spiel wieder Alles er⸗ 
freute und an den begeiſterten Beifallsbezeugungen 
wohlverdienten Autheil hatte. 


der Kammer traten geſtern zuſammen und nahmen 
eine Reſolution an, nach welcher ſie ſich mit 
den ſozialiſtiſchen Mitgliedern des Gemeinde⸗ 
rathes von Paris und anderen franzöſiſchen 
Städten verſtändigen ſollen behufs Organiſation 
einer Feier am 1. Mai. Dieſe Feier ſoll durch 
ihre Großartigkeit und durch die Ruhe, mit 
welcher ſie begangen werden ſoll, die Vorwürfe 
der Reaktionären widerlegen. „„ 


Hamburg, 7. März, Nachmittags 3 Uhr. 
Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) Ruben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent Riende⸗ 
5 8 neue 1000 125 a. Bord an per 

2,59, per Mai 12,77 ½, per Auguſt 12,971 

der Oftober 12,30. Ruhig” e Ga 
Hamburg, 7. März, Nachmittags 3 Uhr. 
See e d, 
r 81,75, per Mai 80,50, per London, 8. Mürz. Bei einem Mahle, 
VVV 
Kae Peer den n (Ife u er ſeit dem Jahre 1863 zuſammen gearbeitet, 
8 a lle g veranſtaltete, hat der greife Staats ich eine 
85 8 n ONE, Still. Loko Erkältung zugezogen, in 8 ee e 
2 5 et 7. Mürz, 0 110 en gig 1 1 5 A e „Die Aerzte erklären den 
duktenmarkt. Weizen loko feſter, ver Nach Seh eh, ie 8 f 


welche aus Honkong ein⸗ 


Schuberts herrliches Es-dur-Trio, das wir Um⸗ 
ſtände halber leider nicht mehr anhören konnten. 
Am nächſten Sonntag findet im großen 
Saale des Konzerthauſes wieder eine von Herrn 
Wild veranſtaltete Streichquartett⸗Aufführung ſtatt, 
auf die wir heute ſchon auſmerkſam zu machen 
nicht unterlaſſen wollen. t. 


Dei den Wahlen in 

tefjen wurde ein 125 an Umenben au. 
e _ * 81 

mehrere ſchwer verwundert. g det und 


Was er dabei für l 5 x 28 
5 Wetter: Bewölkt. Temperatur + 4 Grad fest. 
* ah 1 Reaumur. Barometer 763 Millimeter. Wind: ? S 14 en 
ob n Nord⸗Oſt. 52,75. Sirius ſeſt, + 37,75 
Weizen behauptet, per 1000 Kilogramm per April 37,50, per Mai⸗Auguſt 37, 5 per 
foto. 133,00— 137,00, per Apri⸗Mai 139,00 B. September ⸗ Dezember 37,5. — welken 


ac per Mai Jünf 140,0 G., per Jun Bo 7. März, Vorm. 10 Uhr 30 Min, 


afer 1000 Kilogramm toto 135,00 Bondon, 7. März. Oöprozent. Java⸗ 
N = . en zuder loko 15,62, ruhig. Rübenroh⸗ 
zucker loko 12,87, ſchwächer. Center ifugal⸗ 


BE ufir 6j ]⅛— ũäü—ß᷑r:—7—ꝛ—ꝛ—ꝛ————— Spiritus unverändert, per 100 Liter & 100 Cuba ——. i 
Aus Paris fehreibt man der „Polttichen bree gets ider 29 5 e ver März Tier Jan, Loan, 7, nr, Rupier, Chi ga, 


15 Ltr. 17 Sh. 6 d. Blei 9: in 7 Sh. 
London, 7. März. Chili⸗Kupfe r 40% 


Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 9 


N Se Be Senn nn 


Roggen etwas feiter, per 1000 Kilogramm Geer der Hamburger Firma Peimann, 


Gerfte pre 1000 Kilogramm foto 14000 London, 7. Mär, An der Küste 1 Weizen. 
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